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TA TT £. 
Amts⸗ Blatt. 
No. 29. Je Marienwerder, den 3tfen Mai 1848. 


Das 2 1ſte und 22ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2967. den Allerhochſten Erlaß vom Gten Mai 1848, betreffend die Adfchaf- 
fung der Strafe der körperlichen Züchtigung; f 

No. 2968. den Allerhöchſten Erlaß vom 31flen März c., betreffend die der Stadt 
Cremmen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von der Ruppiner Kreisgrenze bis Beetz über Cremmen nach Hennigs 
dorf bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 

No. 2969. die Verordnung, die Ausführung der Strom⸗ und Deichbauten an der 
Weichſel und Nogat betreffend, dom 12ten April 1848. 


1. ; Minifterial- Befanntmahung. 

Es find in neueter Zeit mehrfach Aufforderungen zur Betheiligung an Aus- 
ſpielungen von allerhand Waaren, weiche in Hamburg und Allona ſtattfinden und 
fi an die Ziehungen der Hamburger Stadt - Lotterie anſchlieſſen ſollen, theils 
durch Uebernahme von Agenturen, theils durch Abnahme von Looſen, namentlich 
von einer ſogenannten Fabrik- Union zu Altona, in Deutſchland und beſonders auch 
in Preußen ergangen. 

Abgeſehen davon, daß die Unternehmer ſolcher Ausſpielungen zu ihrem Ger 
ſchäftsbetriebe im Inlande die erforderliche Genehmigung nicht erhalten haben, und 
deshalb jede Betheiligung hierbei nach ber Allerhoͤchſten Order vom Sten Juli v. J. 
verboten und ſtrafbar iſt, ſind dieſe Ausſpirlungen mehrentheils auf eine grobe 
Taͤuſchung des Publikums berechnet. 

Namentlich beruhte die Anführung in dem Proſpektus: 

„daß die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Fabriken im Stande 

ſeien, dem Publikum die billigſte Bedienung, bei ſorgfältiger Auswahl 
a der geſchmackvollſten und ſondiſten Gegenſtände angedeihen zu laſſen“ 
u der Unwahrkeit, indem nach eingegangener amtlicher Anskunft die Unternehmer 
kein nur irgend bedentendes Waarenlager beſitzen; vielmehr wird, wenn ein Ge⸗ 
wimn auf ein Loos fällt, derſelbe irgendwo in der Nähe des Gewinnenden ſo billig, 
und alſo auch ſo ſchlecht als möplich eut aufgekauft. Auch fehlt es an jeder Ga- 
tante für die Richtigkeit des in de. Ziehungsliſten angegebenen Werthes ber Ge. 


winne; es ift vielmehr hiefür ledign das Gutdünken der Unternehmer maaßge⸗ 
Ausgegeden in Marienwerder den 1. Juni 1848. 
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bend, indem es den Gewinnen fam fteiftebt,. 1 zewonnenen Sachen 
den angegebenen Werth derſelhe in Gelde anszahle n zu laſſen. Ueberdies ſchei⸗ 


nen die Unternehmer ſelb vielfach durch ihre Unkeragenten betrogen zu werden, 
wenigſtens ſind mehrere denſelben vorgelegte, und mit ihrer Unterſchrift verſehene 
Looſe als von ihnen nicht ausgegeben anerkaunt, und ſind auch mehrfach die zum 
Ankauf der Gewinne überſandten Gelder von den Uyteragenten unterſchlagen worden. 
Nach einer amtlichen Auskunft jin» theils bereits Unterſuchungen und $e 
ſtrafungen gegen die Unternehmer der Ausſpielungen erfolgt, kheils iſt hiervon nur 
um deshalb Abſtaud genommen worden, weil fie durchaus keine Looſe in Ham⸗ 
burg und Altona ſelbſt abſe zen. N na 2 
Einer dieſer Unternehmer hat ſich fiheren Vernehmen nach, nach einer 7jäh⸗ 
rigen Thätigkeit mit einem Gewinne von 170,000 Mrk. Beo. zurückgezogen. 
Berlin, den Gen Mai 1848. - * 


II. Bekanntmachung, e 
die Bildung von Ausſchüſſen und Kommiſſionen für die, Erörterung der Verhält- 
niſſe zwiſchen den Gewerbetreibenden und den von ihnen beſchaͤftigten Arbeitern 

betreffend. 

Die bedrängte Lage der Gewerbtreibenden und der von ihnen beſchäftigten 
Arbeiter, deren Erwerb durch das Zuſammentreffen verſchiedener Urſachen beein⸗ 
trächtigt ift, niümt die eruſte Fürſorge der Regierung in Anſpruch und macht es 
nothwendig, deu hervortretenden Uebelſtänden mit vereinten Kräften entgegenzuwirken. 

So dringend das Verlangen nach Abhülfe iſt, und ſo zahlreiche Vorſchläge 
dazu gemacht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten der Bedräng- 
niß leicht verkannte Intereſſe der Betheiligten. Durch einſeitiges Eingreifen in 
beſtehende Zuſtände kann dem Mangel an lohnender Beſchäfligung unmoglich ab⸗ 
geholfen werden. Die Verhältniſſe zwiſchen den zahlreichen Arten der gewerblichen 
Production und den zu ihrer Unterſtützung und Verwerthung unentbehrlichen Han⸗ 
delogeſchäften, zwiſchen Kapital und Arbeit, ſo wie zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitecn, ſtehen unter fid) in einem unzertreunlichen Zuſammenhange. Keine der 
Bedingungen, auf welchen der Betrieb einzelner Gewerbe beruht, kann zu Gunſten 
eines Theils aufgehoben oder abgeändert werden, ohne nach anderen Seiten hin 
viele damit in Verbindung ſtehende Geſchafte zu ſtören, und manche ſcheinbar nahe 
liegende Maaßregeln, welche von dem Standpunkte beſtimmter örtlicher Verhalt⸗ 
niſſe oder einzelner Gewerbe aus heilſam erſcheinen, find dennoch unausführbar, 
weil fie die gleich berechtigten Intereſſen anderer Orle oder verwandter Gewerbs⸗ 
und Handelszweige rerletzen, oder weil ſie mit dem Gemeinwohl aller übrigen 
Staatsbürger ſich nicht vereinigen laſſen. Wollte jede Klaſſe der Gewerbtreibenden 
das Millei zur Verbeſſerung ihrer Lage nur darin ſuchen, daß der Lohn ihrer Ar⸗ 
beit auf Koſten Anderer erhöht und jede Mübewerbung ausgeſchloſſen werde, ſo 
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konnte die hieraus folgende gegenſeitige Beſchränkung der verſchiedenen gewerbli⸗ 
chen Thaͤtigkeiten keinesweges die Lage Aller erleichtern, ſondern fie würde unſehl⸗ 
par die Gelegenheit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit der Hemmung des 
allgemeinen Verkehrs auch auf die geſammte Gewerbſamkeit nachtheilig zurückwirken. 

Die beſtehenden Mißvechältniſſe ſind in ihren Urſachen und Wirkungen ſo 
verſchiedenartig, daß die Mittel zu ihrer Beſeitigung ſich überwiegend nach den 
örtlichen Verhältniſſen und nach den Eigenthümlichkeiten der betreffenden Gewerbs⸗ 
zweige richten müſſen. road sum On 

Ein großer Theil der zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern entſtandenen 
Miſihelligkeiten kann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile über die 
künftige Feſtſtellung ihres gegenſeitigen Verhältniſſes gehoben werden. 

Anderen Uebelſtänden Ut durch örtliche Eturichtungen zur Erhaltung des Nah⸗ 
rungsſtandes, zur leichteren Erörterung und Entſcheidung der vorkommenden Strei⸗ 
tigkeiten über Lohnzahlungen, über den Austritt aus der Arbeit ꝛc., zur Nachwei⸗ 
ſung von Beſchäftigung und zu ähnlichen Zwecken zu begegnen. N 

Endlich kann ſich das Bedürfmß allgemeiner geſetzlicher Anordnungen zur 
zeitgemäßen Umgeſtaltung gewerblicher Zuſtände herausſtellen. Derartige Anord- 
nungen bedürfen einer gründlichen Erwägung nicht blos für ſich, ſondern auch Dine 
ſichtlich ihrer entfernteren Einwirkung auf die Geſammiheit, und es kann damit 
ohne vorgängige Anhörung aller Beiheiligten eben fo wenig wie ohne Zuſtunmung 
der kuuftigen Volksvertretung vorgegangen werden. 

Von der Ueberzeugung ausgehend, bafi "bie ſelbſtihärige Mitwirkung derjemgen, 
welche das gememſame Uebel empfinden, die beſten und ſicherſten Mittel zu deſſen 
Hehung darbieten wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntuiß und 
Erötterung der vorhandenen Uebelſtände erforderlich ift, um über vie Möglichkeit 
ihrer Beſeitigung ein begründetes klrtheil fällen zu koͤnnen, halt ſich das unterzeich⸗ 
nete Ministerium der Beiſtimmung des Gewerbe und Ardeüerſtandes verſichert, 
wenn es zu jener Mitwirkung in nachſtehender Weiſe auffordert: 


1) Lokal⸗Ausſchüſſe. 


In denjenigen Orten oder Diſtrikten, wo unker einzelnen oder mehreren Klaſ⸗ 
ſen der Gewerdtreibenden die Beſeitigung ſchädlicher Gewohnheiten oder Sup. 
brauche als nolhwendig erkannt oder das Bedürfnißt veränderter Einrichtungen im 
Bereiche ihrer Beſchaͤftigung gefuͤhlt wird, mögen die durch gleiche Intereſſen ver⸗ 
bundenen Arbeitgeber (Fabrikanten oder Meiſter) mit den von ihnen beſchaͤftigten Arbei⸗ 
tern (Fabrik- Arbeitern, Geſellen und Gewerbegehülſen) zur Wagl von Ausſchuſſen 
aus ihrer Mitte (in der Zahl von ſechs bis zehn Milgliedern) zuſammentreten, 
welche beſſer als größere» Verſammlungen im Stande find "die verhandenen Män⸗ 
gel zu unterſuchen, die etwaigen Steeitfragen feſtzuſtellen und die zur Abhülfe 
geeigneten Maßregeln vorzuſchlagen. ghet: TN 
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Es bleibt dem Ermeſſen der Gewerbtreibenden und Arbeiter uͤberlaſſen, welche 
verſchiedene Ausſchüſſe fie bilden wollen, und wo ſich die Arbeitgeber und Arbeiter 
zur Wahl gemeinſamer Ausſchüſſe nicht vereinigen, ift ihnen die Wahl geſonderter 
Vertreter unbenommen. In dem obengedachten Falle müſſen die Ausſchüſſe der 
Arbeitgeber mit denen der Arbeiter in Vethandlung treten, um die nöthige Verelu⸗ 
barung über die gegeufeitigen Anforderungen herbeizuführen. 

Die Kommunal⸗Behörden haben ſich überall der Lritung der Berhaub- 
lungen zu unterziehen und, wenn es ſich um Ausgleichung vorübeigehender Mißhel⸗ 
ligkeiten handelt, ihre Vermittelung zur ſofortigen Beſeitigung der Storungen ein, 
treten zu laſſen. Sie ſind berufen, die Angehoͤrigen ihrer Gemeinden über die ge. 
ſetzlichen Vorſchriften, welche bei der Behandlung der verſchiedenen Anträge beruck⸗ 
ſichtigt werden müffeu, zu belehren und mit Zuziehung der Antragſteller zu erörtern, 
wiefern durch adminiftrative Anordnungen oder durch Errichtung von Ortsſtatuten 
auf Grund ber. $$. 168, 169 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 eine 
den Bedürfniſſen ertſprechende Ordnung der gewerblichen Verhaͤltniſſe erreicht wer» 
den kann. Die hierauf gerichteten Anträge, ingleichen diejenigen Borſchläge, welche 
eine Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung in Ausſicht nehmen, ſind der unter 
2. bezeichneten Bezirks⸗Kommiſſton des betreffenden Regierungsbezirko zur weitern 
Veranlaſſung einzureichen. 

2) Bezirks⸗Kommiffionen. 

In jedem Regierungsbezirke ſoll unter Leitung eines oder mehrerer Mitglieder 
der Regierung eine Bezirks ⸗Kommiſſſon aus Arbeitgebern und Arbeitern des Ve⸗ 
zirks gebüdet werden, welche dazu beſtiunmt ift, die von den Lokal ⸗Aus ſchuͤſfen 
und Ortsbehörden eingehenden Anträge zu prüfen, deren Erörterung zu vervoll⸗ 
ſtändigen und die in ihrem Bezirk gefammelten Unterlagen fuͤr allgemeine Anord⸗ 
nungen zur weiteren Entſcheidung vorzubereiten. Die Bezirks ⸗Kommiſſionen bilden 
ſich aus Abgeordneten der zu 1 erwähnten Ausſchüſſe. Ueber die Zahl ihrer Mit⸗ 
glieder und über deren Auswahl bleiben die näheren Beſtimmungen vorbehalten, 
damit die in den einzelnen Regierungsbezirken fehr verſchiedenen Verhäͤltniſſe der 
Fabrikation und der Gewerbe bei der Zuſammenſetzung der Kommuſſtonen berück⸗ 
ſichtigt werden konnen. 1 

Für bie Stadt Bertin tritt eine beſondere Bezirks⸗Kommiſſion unter dem Vor⸗ 
fibe von Abgeordneten des Magiſtrats in Wirkſamkeit. 

3) Genttal ^ Sommiffiom 

Unter dem Borfige des Chefs des Miniſteriums wird eine Gentrat-Sommiiftou 
gebildet, welche fid) hauptfächlich mit der Prüfung der durch die Lokal- Ausſchüſfe, 
durch die Ortsbehöͤrden und durch die Bezirks⸗Kommiſſionen noch nicht erledigten 
Fragen zu beſchefligen hat. Insbeſondere wird biefelbe allgemeine legislative An- 
ordnungen zur Beförderung der Gewerbſamkeit und zur Berbeſſerung der Lage der 
arbeitenden Klaſſen in Erwägung nehmen, zu welchem Zwecke ihr alle dahin ge⸗ 
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hörigen Anträge und Vorſchläge zugehen. Außerdem bleibt der Central⸗Kommiſſion 
vorbehalten, die Verathungen det Bezirks⸗Kommiſſſonen und durch letztere die Ver⸗ 
handlungen der Lokal⸗Ausſchüſſe zu leiten. a 

„Es wird beabsichtigt, in die Central⸗Kommiſſion, welche aus mehreren Ab⸗ 
theilungen beſtehen wird, ſachkundige Vertreter verſchiedener Induſtrie⸗Zweige des 
Laudes, und zwar ſowohl aus der Klaſſe der Fabrikanten und Meiſter, wie aus 
der Klaſſe der Fabrik⸗ Arbeiter, Gefellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die 
Zahl dieſer Vertreter und die Art ihrer Wahl kann erſt nach erlangter Ueberficht 
uber die Zahl der in den Provinzen gebeldeien Ansſchüſſe und über bie Ausdeh⸗ 
nung der von dieſen vertretenen Gewerbe feſtgeſetzt werden. 

In Berlin bat die Bildung von Ausſchüſſen nach den oben zu 1 angeden⸗ 
teten Grundſätzen unter der vermittelnden Einwirkung des Magtſtrats zur güͤtlichen 
Beilegung mehrfacher Streitigkeiten geführt, welche zwiſchen Arbeitgebern und Ge⸗ 
ſellen oder Fabrik⸗Arbeitern entſtanden waren. Daneben find theils durch die 
hierüber gepflogenen Verhandlungen, theils durch zahlreiche bei den Cenkral⸗Be⸗ 
hörden eingegangene Gefuche und Ankräge die wichtigſten der zu einer näheren 
und umfaſſenden Erörterung geeigneten Gegenſtände zur Sprache gebracht, über 
welche auch die Vernehmung der an anderen Orten zu wählenden Ausſchüſſe und 
der Bezirks⸗Koremiſſionen von Nutzen fein wird. Aus dieſen bereits vorliegenden 
Materialien ſollen mit Zuziehung ſachkundiger Männer aus dem Gewerbeſtande 
unverzüglich beſtimmte Fragen ausgeſondert und dieſe den erwähnten Ausſchuſſen 
und Kommiſſienen zur gnkachtlichen Aeußerung vorgelegt werden, um der ſonſt 
zu beſorgenden Zerſplütterung der Berathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung 
jeder andern für erheblich erachteten Frage wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Zudem das Miniſterium den Wunſch ausſpricht, daß ihm die Unterſtützung 
alter. wohldenkenden und beſounenen Gewerberteibenden zu Theil werde, hofft 
daſſelbe, das zur Hebung des Verkehrs nothwendige Verkrauen auf eine beſſere 
Geſtaltung der Arbeits⸗Verhöͤllniſſe zu beleben und den von allen Seiten erhobenen 
Anforderungen, fo weit es überhaupt möglich iſt, Geltung zu verſchaffen, fu wert 
aber dies nicht geſchehen kann, wenigſtens die Ueberzeugung zu begründen, daß 
die Berückſichtigung der unerfüllt bleibenden Sünde entweder mit deu eigenen 
Intereſſen der Antragfteller oder mit dem Gemeinwohl nicht vereinbar fein würde. 

Berlin, den 8. Mai 1848. 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ü von Patow. 
a Wir haben ſchon früher das Publikum in Keuntniß davon geſetzt, daß 
Kaſſen⸗Anweiſungen, weiche als ſchadhaft und nicht mehr circulationdfähig von 
der Kontrole der Staats⸗Papiere eingelöſt worden, auf der Vorderſeite mit einem 
ſtarken Kreuz von ſchwarzer Dinte verſehen werden, um ſie als werthlos zu be⸗ 
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zeichnen. Wir finden uns veranlaßt, von Neuem hierauf aufmerkſam zu machen, 
und vor der Annahme ſolcher völlig ungültigen Papiere, welche nur betrüglicher⸗ 
weiſe wieder in Kmtauf gebracht fein können, zu warnen, indem die Staatskaſſe 
vafür keinen Erfatz leiſtet. Sollten etwa derartige Kaſſen-Anwerſungen irgendwo 
zum Vorſchein kommen, ſo find ſie wo möglich anzuhalten und uns einzuſenden, 
oder es ift weuigſtens uns oder der betreffenden Polizeibehörde ſofortige Anzeige 
davon zu machen Berlin, den 17ten Mai 1818. | 

L Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

(gez.) von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


IV. um den Abſendern von Packeten u. ſ. w. das feit. der Auſhebung des 
Schein zeldes ihnen entzogene Mittel wieder zu gewähren, ſich von der richtigen 
Auflicferung und Beförderung ihrer Sendungen Ueberzengung zu verſchaffen, ſoll 
die Rerommandation, welche bisher nur bei Briefen zulaſſig war, in Zulunſt bei 
Poſtſendungen jeder Art ſtattiuden konnen. Die dabei einkretenden Bedingungen 
ſind dieſelben, wie bei der Recommandation von Briefen. 1 
Berün, den 22ſten Mai 1945. 
General-Poſt⸗Amk. 


V., Die nach dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniſſe in Zempelburg am 
Sten Junt und 2ten Oktober e. anſtehenden Jahrmarkte werden nicht an dieſen 
Tagen, ſondern resp. am 30ſten Mai und 3ten Oktober e. abgehalten 
werden. Marienwerder, den Löten Mei 1818. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. f 


VI. Der dem Meier Sommerfeldt zu Flatew unterm 1 2leu November v. J. 
Nro, 43, für das Jahr 1848 von uns ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel 
mit rohen Preduklen, Drillich und Zwillich, iſt dem Inhaber entwendet worden 
und wird hierdurch für ungültig erklaͤrt. ^ » ww" 
Matienwerder, den 16ten Mai 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. "e^ 
Abtheilung fer direie Steuern, Somamen und Forſten. 


1 


vil. In Bezug auf die diesfallige Bekanntmachung vom 7ten Februar 1834, 
Biombecger Amtsblatt pro (S31 Seite 143., bringen wie hiermit zur Kenn. g 
des Publikums, daß in den Monaten März, April, Oktober und November, bi 
auf weitere Beſtimmung, eine Einſenkungstiefe der den hieſigen Kanal beſchiffenden 


Gefäße von drei Fuß ſtaltfinden darf. 
Bromberg, den täten Mai 1848. - 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VIII. Nach Abſchnitt 5. der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 29flen März 
1828 Geſetzſammlung Nro. 5. pro 1828. Seite 39. und 40. — die Beſtinmung 
des inläudiſchen Tabacks betreffend — ift jeder Inhaber einer um! Tahack bepflanz⸗ 
ten Grundfläche von Sechs und mehr Quadrat⸗Nuthen verpflichtet, vor Ablauf 
des Monats Juli der Steuerbehörde die bepflanzten Grundflächen einzeln nod 
ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-⸗Ruthen Preußiſch, worunter je⸗ 
doch kulmiſches Maaß nicht zu verſtehen iit, genau und wahrhaftig, ſchriftlich oder 
mündlich anzugeben, indem ſouſt die in 7ten Abſchnitt angeordnete Strafe der 
Steuer-⸗Defraudation verwirkt ſein ſoll. | 

Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklaration herannaht, fo mache ich alle die⸗ 
jenigen, welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, auf dieſe Beſtimmung 
aufmerkſam und empfehle denſelben, fld) über die Größe des mit Taback bepflanz⸗ 
ten Landes, worüber fie ſchriftlich oder mündlich bei der Steuerbehoͤrde ihres Des 
zirks Deklarationen abzugeben haben, gehöriz zu unterrichten und zu vergewiſſern, 
um fif) nicht der Gefahr ausgeſetzt zu ſehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklara⸗ 
tionen, deren Reviſton durch die Steuerbehörde erfolgen muß, in Anſpruch genom⸗ 
men und zur Strafe gezogen zu werden, zumal die Eutſchuldigungen wegen etwai⸗ 
ger unrichtiger Deklaratien oder deren Verſpätung unberückſichtiget bleibeir möffen, 

Danzig, den 19ten Mai 1818. 
Der Geheime Ober Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuerdirektor. 


IX. (Fortſetzung.) 

in freiwilligen Beiträgen zur Beſtienung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs- Haupekaſſe in Marienwerder vom 21ſten bis incl. den 27ſten Mai 
d. J. eingegangen: 


N a. in baarem Gelbe: 
23. von dem Herrn Pfarrer Woth in Rohdau bei Rieſenburg , 100 9itlr. 
244. Ober ⸗Forſtmeiſter Ewald in Marienwerder . 50 


1 dem Herrn Kammerg.⸗Aſſeſſor v. Grolman in Graudenz . 20 
35. dem Fräul. Johaung Paarmann ebendaf. : : : 
36. Herrn Keisſteuer⸗Kaſſen⸗Rendant Mehlbaum ebenbaf. 50 


2232 Juſtiz⸗Nath John ebendaſelbſt 8 50 
2655 Ober ⸗L.⸗Ger.⸗Chef⸗ Präs. Fälleborn ebendaſ. 300 
iov c t > Porſt⸗Candidat Wagner ebendaſ. . ; 50 
28. Wilhelm u. Eliſe, Kinder des Kaufm Corn. Penner in Rieſenburg 20 
29. dem Heren Stadtarzt Dr Diederich ebenda. 7 50 
30. „ Dr, u. prakt. Arzt Krauſe ebenbaf. En 50 
34. »Domaiten⸗Rentmeiſter Greger in Culm : 100 - 
32. B. in K T 
et der Frau Gutsbeſitzerin Plehn auf Kopitkowo 1 : 350 


37. v 
38 / 


on dem Herrn Pfarrer Erdmann in Thorn ; 


à ^ wW 


„K. 1. 


LU * 


g 


3 


LI * L1 ^" * “ 


3 
s s 


dem Herrn Land „ u. Stadtg. Rath Krieger in Di. Crone 8 100 
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* LI 50 Ste, 
Gutsbeſ. Nitpkowski in Brzemiouna 1 " 600 

Gutsbeſ. v. Brön in Troop bei Stuhm ; É 
Buͤrgermeiſter Halmhuber in Cum e 10 
Reg.⸗Hpt⸗Kaſſen⸗Buchhalter Munther in Marienwdr. 50 
Kreis⸗Juſtiz⸗Nath Holzt in Roſenberg í 50 
e 300 


S[mtéraib v. Kries in Oſtrowitt . $ " 220 

Forſtmeiſter Arndt in Neuenburg d í 60 

Land⸗ u. Stadtg.- Direktor Kranz in Tuche 30 

Gymnaſial⸗Oberlehrer Groß in Marienwerder 50 

Reg.⸗Kondukteur Schmid in Strasburg é 30 

Kirſchner Wolf Sonthain ebenda. 5 20 
b. in Gold- unb Silber⸗Stücken. 


* * " u u * * * u 


von dem Hrn. Land⸗ u. adi Engel in Eulm 1 ½¼ Sth. Gold, 


Pfd. 23 %¼ €tb. Silber; 
Rittergutsbeſ. Hooff auf Rondſen 8/8 Eth. Gold, 12 Pfd. 
16 Lth. Silber; 


- der Frau Amtmann Julie Wundſch in Bottſchin 17 Pfo. 19 ½ ib. Silber; 


dem Hrn. 


Li 


1 * € 9 99 
"ow ** 
LJ w M * nn 


1 er 
der Frau Proviantmeiſter Alberti in Graudenz 1152 Lth. Gold, 2 Pfd. 
| di 9 


Kaufmann u. Poſthalter Wilh. Crohn in Graudenz 23 Pfd. 
( 13 sib. Silver; 

Lehrer Schloß in Marienwerder 1 Pfd. 18 / 90) Silber; 

Regierungs⸗Kauzliſt Schlomp ebendaſ. 2 Pfd. 8 Lth. Silber; 

Kriminal⸗Direktor Richter ebendaſ. 2 Pfd. 18 Lth. Silber; 

Oberforſtmeiſter Ewald esendaf. 1 Pfd. 17 ½ tb. Silber; 

Pfarrer Skezecka in Gr. Nebrau 3 Pfd. Silber; 

O. ⸗L.-G.⸗Rath Reidenitz in Marienwerder 4% Lth. Gold, 
2 Pfd. 31½ tb. Silber; 

Major Brunner ebendaſ. 1 Pfd. Silber; 

Regierungs⸗Rath Dönniges ebendaſ. 1 Pfd. Silber; 

Gymnaſial⸗Oberlehrer Baarts ebendaſ. 5 tb. Silber; 

Juſtiz-Comnnſſarius u. Notar Neumann in Culm 3 Pfd. 
4 Lth. Silber; 

Land- u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wollenſchlaͤger ebendaſ. J 8tb. 
Gold, 1 Pfd. 11%, Lth. Silber; 

Gutsbeſ. Peterſon auf S bei Reumark 3 Pfd. 17 ½ ?t5. 

ilber: 


5 ½ Lth. Silber; 5, von 
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95. von der Frau Rittergutsbeſ. v. Schönborn ebendaſ. 4½ Lth. Gold, 49 Pfd. 
6 11 | 


Lth. Silber; 


96. dem Hrn. Gutsbeſ. Landvoigt auf dou AU; eth. Gold, 9 Pfd. 8% 
gt 


97. 


Silber; 


den Geſchwiſtern Anna und Charlotte Strübig in Marienwerder 3 Pfd. 


„N. N. 1¼ tf. Silber; 
„der Frau Bau ⸗Inſpektor Kypke in Marienwerder 4 Lth. Gold, 5 Pfd. 


2 


s 


24 9f. Silber; 


24½½ Lth. Silber; 


dem Hrn. O. L.⸗G. Rath Jäckel ebendaſ. 1 Pfd. 8 Eh. Silber; 
C. 24 ½ 95. Silber; 
„dem Hrn. Oberſtlieutenant v. Stempel in Rieſenburg 1 Pfd. Silber; 


a 


s 


* 


* 


„ Bürgermeiſter Carthauſer ebendaſ. 1 Pfd. 20 Lth. Silber; 
„Kaufmann L. Hirſchberg ebendaſ. ¼ Lih. Gold, 4 Pfd. 1074 
Llh. Silber; 

„Gutsbeſ. v. Kolzenberg 8 Kl. Sonnenberg 2 Pfd. 12% ib. 
. ilber; 
Grundbeſitzer Will in Gr. Krebs 2 Pfd. 5 ½ f. Silber; 
Kaufmann M. Hufchberg in Rieſenburg "/s Lth. Gold, 3 Pfd. 
228 ib. Silber; 
, bo. Glaſer ebendaſ. 13 Lth. Silber; 
: do. Kranſe ebendaſ. 1 Pfd. 27.4 tb. Silber; 


der Frau Negierungs⸗Präſident v. Nordenflycht in Marienwerder 2/16 


gif. Gold, 1 Pfd. 22 Lih. Silber, 


dem Hrn. Forſteandidat Wagner ebendaſ. 1*6 th. Gold, 17 Lth Silber; 


= 


—Ingquiſitoriats⸗Sekretair Räſchke ebendaſ. 3 Pfd. 9 Lth. Silber; 


der Frau Gutsbeſitzer Sabath ebendaſ. 28 ½ Eth. Silber; 


s* 


s 


„Doktor Wedding ebendaſ. 1 Pfd. 19/5 Lth. Silber; 
= Präſident Meding ebendaſ. 14s Lth. Gold, 2 Pfd. 1872 ih: 


Silber: 
Gutsbeſ. Plehn auf Kopitkowo 2 ½2 Lth. Gold, 2 Pfd. 17 t5. Silb.; 


» bem Herrn Juſtiz⸗Commiſſ. Knorr in Culm ?4 6 Lth. Gold, 2Pfd. 22 ½ tb. Silb.; 


* 
s 
[L3 
s 
* 
= 
s 


LÀ 
LJ 
LÀ 
= 
Li 


„L. Sim, Rautenberg in Biſchofswerder 1 Pfd 16 Lih. Silber; 
Gutsbeſ. Nafalski in Cichoradz 5 Pfd. 154 €tb. Silber; 
Gutsbeſ. Rümker in Chelmonie 3 Pfd. 21 ½ Lth. Silber; 

„ Gutsbeſ. Conrad auf Fronza 6 Pfd. 3½ Eh. Silber; 
Reg.⸗Sekretair Porſch in Marienwerder 16 Lth. Silber; 


Kraul, Fr. Sinell ebendaſ. 1 Pfb. Silber; / 
„Herrn Reg.⸗Sekretair Harbarth ebenbaf. 13% Lth. Silber; 


„Reg.⸗Hpt.⸗Kaſſen⸗Buchhalter Munther ebendaf. 2% Lth. Gold; 
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126. von dem Hrn. Kreis⸗Juſtiz»Rath Holzt in Roſenberg 1 Pfd. S eth. Silber; 
127. Juſtiz⸗Rath Schmidt in Marienwerder 3 ½ Lth. Gold, 11 Pfd. 
f 24 Lth. Silber; 
128. GSymnaſ.⸗Direktor Dr. Lehmann ebendaſ. 1 Pfd. 15 Lth. Silber: 
129. EKäanzlei-Direktor Gutt in Graudenz 2% Uh. Silber: 
130. Fraͤul. Mathilde Paremuß in Doſſoczyn 2 Pfd. 1 riy. Silber; 
131. Herrn Bürger A. Cronbach in Graudenz 2 Pfd. 17 e$. Silber; 
132. Giutsbeſ. Bohr in Carlshoff 17 th. Gold, 1 Pfd. 7 th. Silber; 
133. Diek.⸗Commiff. Hauptm. Palleske in Culm 2 Pfd. 5% Lth. Silb.; 
134. - der Frau Landbaumſtr. Steffahny in Marienwerder 6 Lth. Gold, 9 Pfd. 
22%, tl. Silber; ft 
135. + dem Hrn. Reg⸗Rath Neymann ebenbaf. 1Yıs Lth. Gold, 28 2th. Sitber; 
136. Meg. ⸗Hpt. Kaſſen⸗Buchhalt. Würtz ebendaſ. 1 Pfd. 1 ½ Lth. Silber; 
137. Gutsbeſ. Geßler in * e 155, Eth Gold, 5 Pfb. 395 
tb. Silber; 
- Apotheker Ruß in Baldenburg 12 Lth. Gold, 93 ½ Lth. Silber; 


139. Kaufm. El. Ohm in Neuenburg 1 ½ Lth. Gold, 1 Pfd. 22 Uh. Silb.; 
140. PRMittergutsbeſ. v. Rabe auf Lesman 10 Pfd. Silber; 
1414. Kaufm. Martens in Graudenz 4 Pfd. 23 ½ Lth. Silber; 
142. Mittergutsbeſ. Schmekel auf Gzin 3 Pfd. 25v, tp. Silber; 
143. Maählenbeſ. Glaubitz in Broddner Mühle 10 Pfd. 5 Ath. Silb. 


(Fortſetzung im nächften Amtsblatt.) 


Perſonal⸗ Chronik. 

X. Dem bisherigen Seminarlehrer Kellner aus Heiligenftadt ift die Stelle 
eines katholiſchen Schul Raths bei der Regierung zu Marienwerder höhern Orts 
proviſoriſch übertragen worden, und hat derſelbe feine Funktion bereits angetreten. 

Der bisherige Inſpektor an der Dioͤzeſan⸗Prieſter-Emeriten⸗Anſtalt zu Sa» 
kobsdorf, Conrad Bratke, iſt zum Pfarrer bei der katholiſchen Kirche zu Gers⸗ 
dorf, Kreiſes Conitz, vom Patronate berufen und landesherrlich beſtätigt worden. 

Der Juſttz⸗Commiſſarius und Notarius Benckendorff zu Pr. Gturgatbt 
iſt auf feinen Antrag als Juſtiz-Commiſſarius für den Kreis Schlochau mit Bei⸗ 
behaltung des Notariats, nach Schlochau, als ſeinem künftigen Wohnſitze, zurück 
verſetzt worden. 

Der Auskultator v. Loſſow ift von dem Königl. Oberlandesgerichte zu 
Bromberg an das Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetzt und dem Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Grandenz zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Land und Stadtgerichts⸗Sekretair Kohlborn in Graben; ijt vom 
iſten Juli d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfetzt. | 

Der Land- und Stadtgerichts⸗ Aktuarius und Salatien⸗Kaſſen⸗Kontrolleut 
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Heß in Pr. Stargardt iff vom ſten Juni d. S. ab als Aktuarius, Depofital⸗ 
und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant, Exekutions⸗Juſpektor und Botenmeiſter an das 
Stadtgericht zu Roſenberg verſetzt, und der bisherige Civil⸗Supernumerarius Frie⸗ 
drich Herrmann Aris it vom 1ſten Juni c. ab zum Aktuarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Tuchel ernannt worden. 

Der invalide Unteroffizier und zeitherige Hilfserekutor Heinrich Schmidt 
ift zum Gerichtsdiener und Gefangenmütter bei dem Stadtgerichte zu Roſenberg 
ernannt worden. 


XI. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
April 1848. 
Nach Berlinſchem Scheffel. 


Getreide 


In den 
S taͤdten : Weizen Roggen Gerſte Hafer Gael 

Ra, fa. pf. ] tl. fa. pf. Ste. g. pl Rtl. fg. pf.] Rtl. fo. pf. 
Diſchofswerder 118 44 1 — 171 — 25 3) — 18 — 112 1 
Ehriſtbur g. . | 11673 1— 110 — 27 | — 17 1| 110 — 
Co niz J — — [ 28 4 1 1—5|—28 7] 1 3 — 
Dt. Crone . . 1———1 1 3 J 1 7 1 1— 8 19 4 
Gum . . 118 5| 1 1 119 8[—2311 19 3 
Dt. Eylau 2 6 4 1 2 8 1 4 — — 27 2| 124 2 
Flatow 2 —— 11 3 1 3 2 — 22 6 1 48 
Freiſtadt 118 3| — 28 11] — — —[— 19 3| 112 6 
Garaſee 121 100 1 1 2| 1— 8 — 27 — 119 — 
Graudenz 114 3| 1 2 0j 1— 1 — 21 3| 1 3 4 
Jaſtr w J 1 5 10 1 8 8| 1 5 4| 110 11 
Löbau 124 36 1— —| 1— 91 — 16 7| 118 11 
Marienwerder 11911] 1 1 101 — 28 —| — 20 3p 118 11 
Mewe -. 4121 9] 1 3 — ] — 28 1l — 20 0| 110 10 
Neuenburg 2 2 2 1 6 9| 111 1| — 28 4| 110 — 
Rieſenburg.. ( .| 116 1| — 29 1| — 29 2| — 19 1| 114.8 
Sufjenbzg s. . .. 1111 — 8.8 — 27 —L— 90 3| 113 5 
Schlochan i e 39-13 
Come. . . 128 4| 1 111 1 7 8. ———] 1 6 6 
Strasburg 121 111 — 29 100 — 28 5 — 29 5] 119 7 
Thorn . 11110 1 2 8 — 27 10 — 19 1 1 9 9 
Darchſchnitt liche 120 8| 1 1 3] 1 1 10] — 24 — 1119 
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E 
Rauchf utter 
In den Graue Kartoffeln s 027 Sach pre Eod 

c.i Erbfen To £ enen ioter? d v. pem 
Städten: en Pes Scl. BE aae | Gees 

Ntl. fg. pf. ] Rtl. fg. pf. J Rtl. ſg. pf. 1 9itt. fo. .. Rtl. fe. pf. 

Biſchofs werder — — —— 17 34,——————|4—— — 
Chriſtbung 1 15 — — 22 101 — 20 — 120 — 
S — ——1— 13 91 — 10 — — — — 
$t Crone , — 13 — 1—— 4—— 
Gm 8 — 16 111 — 15 — 5 — —1— — — 
$t. Ey lau — is —— — 1 ——1— — — 
Flato Wo — 13 71 — 20 — 5 —— 
Freyſtadt : — 21 1 — 25 — 2 
Garnſe — 20 —| — 17 — 3 — — 
Graudenz : — 20 81 — 20 — 4— —1— — — 
Jaſtrow E eus e it — 14 4| — 20 — 4 10 — 
Warn — 16 51 — 20 — 2 — — 
Marienwerder — 19 101 — 20 — — inte 
Mewnwe e : — 19 61 — — — 115 — 
Neuenburg e — 19 61 -- 15 - 4 —— 
Stiefenbutg . : — 19 7) — 18 — — —— 
Roſenberg : , — 21 5| — 16 — ——— 
Shlodeu . . ; — 13101 — 15 —1 4— -l 
Schwetz : — — —1— 12 5| 14;-— Tae 
Strasburg 2 —.— —|—16.9j 1— —ı 515 — 515 — 
Spo 2e gg — — —— 21 51 — 16 3| 313 8] — — — 


——— — ü . SC Tee — — — u— 
Durchſchnittlich . 1 23 61 — 17 8| — 1910] 324 8] 3 15 — 


Noch SDerf. nat » Chronik. 

Im Thorner ganbrafbófreife iſt der Rathmann Kammler zu Culmſee als 
Schiedsmann für die Stadt Culmſee und der Bürgermeiſter Johann Jakob 
Burke zu Cammin als Schiedsmann für die Stadt Cammin, Flatower Land⸗ 
rathskreiſes, gewählt und beſtätigl worden. 

Der Apotheker E. O. Uteſch und der Kaufmann C. Eitner zu Culm ſind 
als unbeſoldete Rathsherren daſelbſt erwählt und als ſolche beſtätigt worden. 


eee eee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 22.) 


